
Samstag, 09. Juni 2018 

Haus St. Go�ried, Ilbenstadt 
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Samstag, 09. Juni 2018 

09:30 Uhr - 17:00 Uhr 

Haus St. Go*ried, 61994 Ilbenstadt 
Im Kloster 6 

 
Kosten :   15,-  €   

(Verpflegung und Kursgebühr) 

maximal 25 Teilnehmer/innen 

 

Bi=e melden Sie sich bis 

spätestens 01. Juni 2018  

mit der Anmeldekarte oder per Mail an: 

 

Bischöfliches Ordinariat 

Diözesanstelle für Pfarrgemeinde-, 

Seelsorge– und Dekanatsräte 

Pos1ach 1560 

55005 Mainz 

 

Tel.: 06131/253-201 

Fax: 06131/253-7204 

E-Mail: pgr@Bistum-Mainz.de 

 

Auch eine Online-Anmeldung ist möglich 

unter www.bistum-mainz.de/pgr 

 

Pfarrgemeinde–  

und Seelsorgeräte  

im Bistum Mainz 

„Nur eine dienende  

Kirche dient der Welt“ 

Sozialpastoral im Bistum Mainz 

Fortbildung für Mitarbeitende 

in Pfarrgemeinde- und  

Seelsorgeräten 
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Eine Koopera�on von Caritasverband für die 

Diözese Mainz und Diözesanstelle für  

Pfarrgemeinde-, Seelsorge- und Dekanatsräte 



 Sozialpastoral im Bistum Mainz 

„Nur eine dienende Kirche  

dient der Welt“ 

Dieser Satz aus dem 2015 erschienenen Buch von  

Bischof Peter Kohlgraf drückt aus, dass Verkündi-

gung nicht nur in Wort und Liturgie, sondern auch  

im aktiven Handeln am Nächsten geschehen muss. 

Diakonie gehört damit untrennbar zu den Grund-

diensten kirchlichen Wirkens. 

Aus diesem Grund beschreibt Bischof Kohlgraf in  

seinem Fastenhirtenbrief 2018 den heiligen Martin 

von Tours als einen guten Begleiter auf dem zu-

künftigen Weg des Bistums: 

„Für unsere Zukunft stelle ich mir eine Idee von  

Seelsorge vor, die das Evangelium zur Grundlage 

nimmt und auf die Not der Zeit und der einzelnen 

Menschen antwortet. An erster Stelle kann dann 

nicht mehr die Frage stehen, wie wir Bestehendes  

erhalten, sondern wie wir das, was wir haben,  

für andere Menschen einsetzen können.  

Das ist ein grundsätzlicher Haltungswechsel.“ 

Aber wie kann das konkret aussehen? Wie können 

wir in unseren Pfarrgemeinden und Pastoralen  

Räumen diakonisch aktiv werden? Wie gelingt es  

uns, notleidende Menschen in den Blick zu nehmen,  

ohne aufdringlich zu sein? Was können wir mit  

unseren begrenzten Ressourcen in der Sozial-

pastoral erreichen? Und wo bleiben die, die bisher 

Gemeinde ausmachten? 

Nach Antworten auf diese Fragen möchten wir in  

einer Fortbildung suchen, zu der wir alle Mitglieder 

in Pfarrgemeinde- und Seelsorgeräten einladen. 

 

 

 

Ulrich Janson 
Referent für Pfarrgemeinde-, Seelsorge– und Dekanatsräte 
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Themen der Fortbildung sind: 

• Biblisch-theologische Grundlagen  

der Sozialpastoral 

• Diakonie -  eine  Säule der  

Gemeindepastoral 

• Aufgabe und Ziel diakonischen Handelns 

• Bedeutung für die Rolle und Aufgabe des 

Pfarrgemeinde- oder Seelsorgerates 

• Ansatzpunkte und Beispiele für  

sozialpastorales Handeln in der Gemeinde 

• Mit welchen Kooperationspartnern  

arbeiten wir zusammen? 

 

Referenten:  Ute Friedrich-Lendle 

 Referen�n für Gemeincaritas und 

 EngagemenKörderung im  

 Diözesancaritasverband, Mainz 

   
  Ulrich Janson, Mainz 

 Referent für Pfarrgemeinde–,  

 Seelsorge und Dekanatsräte 

 im Bistum Mainz 
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